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DELMENHORST. Ein Auto
fährt gegen eine Haus-
wand, drei Menschen sind
verletzt und rufen teilweise
nach Hilfe – sofern sie nicht
bewusstlos sind. Die Fahre-
rin hat ein Schädelhirn-
traum und spürt ihre Beine
nicht mehr, ein Beifahrer
hat einen Beinbruch erlit-

ten. Zum Glück ist dieses
Szenario nur gestellt. Die
örtliche Johanniter Ret-
tungshilfe hat am Sonntag
auf dem Gelände ihres Lo-
gistikzentrums Am Donne-
resch den Ernstfall geübt.
Einen Versehrten gab es
trotzdem: Nach der Übung
war der „Unfallwagen“
schrottreif.

„Die besondere Heraus-
forderung ist es, den Un-
fallhergang und die Verlet-
zungen zu planen, die Ver-
letzten auch realistisch dar-
zustellen, die Retter bei ih-
rer Arbeit beobachten –
und gegebenenfalls einzu-
greifen“, beschreibt Sabine
Garbade, Leiterin der rea-
listischen Unfalldarstellung

der Johanniter. Denn „die
Retter“ sind dieses Mal im
eigentlichen Sinne die Mit-
glieder der Freiwilligen
Feuerwehr Stadt, Süd und
Sanitäter, die die Fortbil-
dung der ehrenamtlichen
Johanniter aus verschiede-
nen Ortsvereinen in der Re-
gion unterstützen.

In diesem speziellen Fall
dringen die Helfer zunächst
durch den Kofferraum in
das Auto ein und prüfen,
welches der Unfallopfer am
dringendsten Hilfe benötigt.
Nach der Erstversorgung
überziehen sie einige Fens-
ter mit Klebeband und zer-
trümmern das Glas, wäh-
rend die Insassen mit De-
cken vor Splittern geschützt
sind. Dann wird eine Tür
geöffnet und eine Verletzte
unter Klagen („Wie soll ich
meinem Chef erklären, dass
der Firmenwagen kaputt
ist?“) zum Rettungswagen
geführt.

Dann beginnt die Feuer-
wehr, das Dach mit einem
Hydraulik-Schneider abzu-
trennen. So gelangt sie zur
einer Person, die sich eine
Platzwunde am Kopf zuge-
zogen hat. Als Drittes versu-
chen die Helfer, sie die Fah-
rerin zu bergen, die zwar ih-
re Beine nicht spürt, aber
starke Schmerzen im Rü-
cken hat. Die richtige Ver-
haltensweise bei jedem
Schritt, exakt das Protokoll
einzuhalten, um Unfallop-

fer nicht weiter zu gefähr-
den, das ist hier die Aufga-
be, die die Johanniter über-
wachen. Die (blutigen) Ver-
letzungen sind dabei mit ei-
ner gewissen Schminkkunst
auf die Darsteller gemalt
worden.

„In der Regel rücken wir
zum Ernstfall aus, wenn ei-
ne Großgefahrenlage be-
steht“, so der Ortsverbands-
leiter der Johanniter, Marcel
Colter. „Zuletzt war das
beim Inkoop-Einsturz der
Fall.“ Sonst würden die Jo-

hanniter zum Beispiel bei
der Vorbereitung von
Flüchtlingsunterkünften
zum Zuge kommen. Die Jo-
hanniter können gut Mit-
streiter gebrauchen. Bei In-
teresse ist der Kontakt unter
(04221) 5871034 möglich.

Proben für den Ernstfall
Ein Auto ist vor eine
Wand gefahren, drei Per-
sonen sind verletzt: Wie
sich Retter im Ernstfall
verhalten müssen, haben
die Johanniter am Sonn-
tag geübt.

VON FREDERIK GRABBE

Johanniter stellen mit Hilfe der Freiwilligen Feuerwehr eine Rettungsübung nach – Mitstreiter gesucht

Mit einer Hydraulik-Zange das Dach abkneifen: Feuerwehrmänner verschaffen sich mit schwerem Gerät Zu-
gang zu den Verletzten im Inneren des Wagens. FOTO: FREDERIK GRABBE

Noch wackelig auf den Beinen: Retter betreuen eine Verletzte nach ei-
nem simulierten Autounfall. FOTO: ANDREAS NISTLER

fred DELMENHORST. Das
„Aktionsbündnis für Si-
cherheit und Nachtruhe an
der Bahn“ lädt am Don-
nerstag, 28. Januar, zu ei-
nem öffentlichen Treffen in
der Gastronomie Schieren-
beck, Bremer Straße, ein.

Thema an dem Abend ist
dann unter anderem der
Verkehrswegeplan 2015.
Zudem stehen die Themen
Sicherheit auf Bahnhöfen
und in Bahntunneln auf
der Tagesordnung. Beginn
ist um 19 Uhr.

Verkehrswegeplan 2015 ist Thema

Bündnis trifft sich

fred DELMENHORST. Ob als
Energiespar-Detektive, Ab-
geordnete einer Schul-Kli-
makonferenz oder Darstel-
ler im Recycling-Theater:
Kreative Akteure zum The-
ma zum Klimaschutz sind
gefragt. Die Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelü-
schen (CDU) ruft Schüler
und Lehrer aller Schul-
typen in ihrem Wahlkreis
zur Teilnahme am „Ener-
giesparmeister-Wettbe-
werb“ auf, ein Wettbewerb
des Bundesumweltministe-
riums. Einfallsreiche, nach-
haltige und effiziente Pro-
jekte werden mit Geld- und
Sachpreisen im Gesamt-
wert von 50 000 Euro be-
lohnt, schreibt Grotelü-
schen in einer Mitteilung.

Schüler und Lehrer kön-
nen sich ab sofort für die-
sen Wettbewerb des Bun-
desumweltministeriums
und der Co2online-Gesell-

schaft, eine gemeinnützige
Beratungsgesellschaft, die
sich dem Thema Klima-
schutz gewidmet hat, ein-
zeln oder im Team bewer-
ben.

Die Bewerbungsfrist en-
det am 13. April. 2500 Euro
gibt es für das beste Schul-
projekt in jedem Bundes-
land zu gewinnen, der Bun-
dessieger unter den 16
Energiesparmeistern erhält
5000 Euro.

„Klimaschutz ist ein sehr
wichtiges Thema. Daher
würde ich mich freuen,
wenn möglichst viele Schu-
len aus meinem Wahlkreis
bei diesem Wettbewerb
miteifern“, betont die Bun-
destagsabgeordnete Astrid
Grotelüschen.

Nähere Informationen
und Bewerbungsformulare
sind im Internet unter
www.energiesparmeister.de
zu finden.

Einsatz für
den Klimaschutz

Schülerwettbewerb zum Energiesparen
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